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Harnuntersuchungen
werden diskret und gewissenhaft

ausgeführt im physiolog.-
chem. Laboratorium der Bau-
mann'sohen Apotheke
zur Sihlbriicke,
Werdstrasse 5, Zürich 4.

um Männer

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen u. dgl. an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u. aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten aut Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
in Briefmarken von Dr.
RumlersHeilanstalt

Genf 477.

+ Damen +
Ratschläge, diskret Case
Rhône 6303, Oenl. 2201,2

Ein Vergehen an Ihnen
selbst ist

es, wenn Sie diese drei höchst
aktuellen Broschüren nichtsofort lesen.
1. Verbrechen gegen das

keimende Leben (Beseitigung
der Leibesfrucht) Fr. 5.

2. Ende der Armut 1.75
3. Fruchtabtreibung u.

ärztlicher Abortus 1.20
Alle drei zusammen Fr. 7.50
durch H. Gächter, 12 Rue
des Alpes, Genf. 2193

Gummi -Artikel!
Spezial marke mit Reservoir
»/, Dtzd. Fr. 3.5J 1 Dtzd. 6.50

Marke,, Neverrip "la Qualität
>/» Dtzd. Fr. 3.. 1 Dtzd. 5.50

Marke Ideal" la Qualität
»), Dtzd. Fr. 2, I Dtzd. 3.80
3 verschiedene Muster Fr. 2.
Nur tauber gerollte und gut
verpackte, frische Ware wird
versendet nebst Gebrauchsanw.
Préservatifs Fischblasen"
sehr angenehm fm Gebrauch
i/o Dtzd. Fr. 5, 1 Dtzd. 9.50
Vs Dtzd. Fr. 3.30, I Dtzd. 6.
Vertrauenswürdiger, diskreter
Versand franko p. Nachn., auch
poste restante. Briefmarken
werden in Zahlung genommen.

R. M. Vogt, Basel I
Hyg. Spezialitäten. 2075

<Êim> ÎMfïon ing Jtfyt 2059
Sie 23ertrefer (Englands, ßollands und Seutfchlands

oerfammeln fich in Soorn und roerden
begrüfjt oon den Vertretern Srankreichs, um den
200. ©eburtstag 6. 211. 2Sllhelm IL, dem frühern
2<aifer oon Seutfchland, feierlich 3U begehen, ähnlich
roie der 100. Sodestag Tîapoleons I. am 5. 2Tfai
1921 gefeiert rourde 1 2TIIt 2Sückficht auf die
gleichartigen 23erdienfte foll befchloffen roerden. die
irdifchen Cieberrefte ins panthéon nach plaris 3U

überführen, roo fie neben denjenigen des größten
2Sepublikaners aller Seiten, Äarjmond !polncarés
ruhen roerden. Schon oor fahren rourde Glémen-
ceaus ßülle am gleichen Orte beigefetjt, der
nunmehr neben dem bekannten Sinan3tninifter
Gaillaur, ruht, ßindenburgs und Gudendorfs 2ifchen
ftehf gleiches beoor. Sie Seilgenoffen können im
Cejikon nachlefen, dafj alle diefe :perfönlichkeiten
um den 2infang des 20. Jahrhunderts in einen
?<rieg oerroickelt roaren gegen ein heute unbekanntes

23olk, das oon den Sran3ofen und Seutfchen
mit ßülfe der Gngländer und 2imerlkaner, roie
auch der Italiener und Oefterreicher gebodigt rourde:
fein 2Tame roar das 23olk der Ghauoiniften. Gs
rourde ausgerottet

fBittêTesenîl
î

Als bestes Schutzmittel empfehle ich
meine Ia Gummiartikel Neverrip in
Holzdosen à Fr. 3. per l/i Dutzend 8

f^^ahn postfach 393, Zürich^

Hysenlsche
Auskunft, sowie diskreten Rat
erhalt. Damen durch : P. 1870,
Postlagernd Mt. Blanc, Genf.

Endlich erreicht
Gar. ohne Hülfe in 5-10 St.
Hand -Orgel-Spielen
jedoch nur nach meiner pat.
Methode f. Schwyzer- oder
Wienersystem zu je Fr. 3 50.
Versand von neuen u. gebr.
Handharmonikas.
Wiederverkäufer gesucht. K. Hon-
sperger. Badenerstrasse H.
298, Zürich. 2246

Platin, alt Gold, Silber
und

Zahngebisse

kauft zu
höchsten

Preis, aut. Käufer u. Schmelzer
Zlehme, Augustinergasse 22, 1,
Zürich. Tel. Selnau 64.50. 2133

Damen Diskr. Ratschläge.
Postfach 17503

Fusteiie, Genf.

Mesdames/
Pour vos retards adressez-
vous: Case postale 17503 Fu-
sterie 1, Genève. 2209

s>«r Iusorieron bringt Erfolg:

Sollte in keinem Schweizerhaus fehlen!!
Auf dem eingeschlagenen Wege fortschreitend, für unsere Leser

zu reduzierten Preisen gute und bedeutende Werke der Literatur
und Kunst zu beschaffen, sind wir diesmal infolge ausserordentlich
günstiger Umstände in der Lage

Gottfried Kellers gesammelte Werke
(Klassiker-Ausgabe, solide Einbände mit Golddruck)

schwerlich behaupten können, dass die Mitbürger des Geistesheroen
aus Interesselosigkeit an den Meisterwerken Gottfrieds vorübergegangen
seien. Es ist ein anderer Grund! Wir glauben nicht fehl zu gehen,
wenn wir ihn in dem Preise suchen, der für die Keller-Bücher bisher
ausgegeben werden musste. Nur reiche Leute konnten sich erlauben,
diese hervorragende Literatur anzuschaffen. Aus diesem Grunde haben
wir es unternommen, Kellers Werke unsern Lesern zu Preisen
anzubieten, die es jedem gestatten, Kellers Gesamtwerke oder doch

das sind die bedeutendsten Prosawerke des 19. Jahrhunderts,
nicht nur in der Schweiz, sondern der deutschen Sprache
überhaupt, unsern Lesern zum

Ausnahmepreise von Fr. 14.
(5 Bände) zuzüglich Porto infolge Herstellung von Massenauflagen

anzubieten.

Den Meister-Roman Gottfried Kellers

Der grüne Heinrich
(ein stattlicher Doppel-Band von 822 Seiten Umfang) können wir zum

Ausnahmepreise von nur Fr. 3.50
(zuzüglich Porto) liefern.

Gottfried Keller, Zürichs grösster Dichter, ist seit 30 Jahren tot
und, obwohl seine Romane und Novellen als die besten im 19.
Jahrhundert erschienenen taxiert werden, ist es leider 1 atsache, dass gerade
wir Schweizer diese grandiosen Werke noch viel zu wenig kennen.
Wenn wir nach dem Grunde dieses Uebelstandes fragen, so werden wir

wenigstens den Haupt -Roman Der grüne Heinrich
Wenn wir bedenken, dass die gesammelten Werke

bisher mit Fr. 64. der Roman Der grüne Heinrich
bezahlt werden mussten, so wird man über unsere Prei'
Fr. 3.50) staunen und die Gelegenheit benützen, sich
möglich die Gesamtwerke Gottfried Kellers oder sein
grüne Heinrich" durch die Ausfüllung eines der nächst
scheine zu sichern.
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Prämiensdiein.
D Unterzeichnet bestell hiermit beim Verlag des

Nebelspalter in Zürich Exemplar

Gottfried Kellers gesammelte Werke
zum Prämienpreis von Fr. 14. (Ladenpreis Fr. 35. und sendet
den Betrag inkl. Porto mit Fr. 15. durch Postscheck-Konto VIII/5463
(C. Frey, Abt. Bücherversand) und ersucht den Betrag per
Nachnahme zu erheben.*)

Genaue Unterschrift:

Wohnort :

*) Das nicht gewünschte gefl. streichen.

Prämiensdiein.
D Unterzeichnet bestell hiermit beim

Nebelspalter in Zürich Exemplar von Gotti
Meisterwerk

Der grüne Heinrich
zum Prämienpreis von Fr. 3.50 (Ladenpreis Fr. 8.
den Betrag inkl. Porto mit Fr. 4. durch Postscheck-Ko
(C. Frey, Abt. Bücherversand) und ersucht den Betra
nähme zu erheben. *)
Genaue Unterschrift:

2t

h-

Wohnort:
*) Das nicht gewünschte gefl. streichen.

UntersuciiunZen
kstt susxekiikrt im pkvsioiox.-

mann son«n «noìnollv
-ui» Sinldi-ücsko, «koi-rl»
»i>>as»o S, ^iiniirili 4.

ciie iniolxe sckleckter à-
Zenäxevoknkeiten, àus-

Krskt -u leiden ksben. vol-

clie licktvoile u.sukklàrenâe

àssickten sut Heilunz cler

kiîumIvnsNoilonstalt
tiZont? 477.

-i- vsmoa -s-
lîotscklîi-e, äiskret. Lese
KKSne 6803. o-nl, 2201.2

kin Vergetien sn Iknen
seidst ist

sotfoi»t Io»on.
I. Verbrecnen xexen âss lcel-

menâe I.eben ^keseili-unc;
cler I.eldeskrucdt> rr. 5.

2. k-ncle lier àrmut I.7S
Z. l-rucdtîldtreibun-u.

Sr-tlicder- Abortus 1.20

âurck ». L-Zr-Ntoir-, 12 I?ue
cies àlpes, Sont. 2193

SllMMl-üMe!!
ZpSlisIlNZi'It. mit kkSlZlVllif

r>t-â. I-r. z.s^> I O»-â. k.so

Mke,,Nemslp'1sWW
>/. vt-â. I-r. 3.. I vl-â. 5.50

lnà,,l.esl" Is WM
>/» Vt2â. 5r. 2., > vleâ. 3.80
3 versckieclene àster k-r. 2.

prâs.nstik .,f>z.tibla8gii"

i/ 0t-/ 5r. 5, i vt-c>â 9?SV

vt-â. ^r.^3.30, I Ot-â. 6.

verâen in ^skiunL zenomrnen.
N. I». Vogî, Sa««i I

Nvx. Speàlltîtten. 2075

Eine vision ins ^ahr 2059
Die Vertreter Englands, kZollands uncj Deutsch-

londs versammeln sicii in Doorn unci wercien
begrüßt von cien Vertretern Srankreicks. um cien
200. Geburtstag S. î Wilkelm II.. ciem frllkern
Raiser von Deutscklanci. seierlick zu begeben, äbnlicb
wle cier 100. Todestag Napoleons I. am 5. Mai
iSZI gefeiert wurde I Mit Rücksicht aus die
gleichartigen Verdienste soll beschlossen werden, die
irciiscben lleberreste ins Pantkeon noch Paris zu üder-
fükren, wo sie neben denjenigen des größten
Republikaners aller ^Zeiten. Raymond Poinearês
ruben werden. Scbon vor Iabren wurde Clêmen-
ceaus kZülle am gleichen Orte beigesetzt, der
nunmebr neben dem dekannten Sinanzminister
Caiiiaux rubt. tZindenburgs und Ludendorss Aschen
siebt gleiches bevor. Die ^Zeitgenossen können im
Lexikon nachlesen, daß alle diese Persönlichkeiten
um den Ansang des 20. Iabrbunderts in einen
Rrieg oerwickelt waren gegen ein keute unbekann-
tes Volk, dos von den Sranzosen und Deutschen
mit Külse der Engländer und Amerikaner, wie
auck der Italiener und Oesierreicber gebodigt wurde:
sein Name war das Volk der Cbauvlnisten. Es
wurde ausgerottet

^Is bestes Schutzmittel empfehle ick
meine ls Ouinnijgrtikel f>ieverrip in
blolzdosen à kì Z per >/- Dutzend

erk-It. oàmen âurck : p. 1870,
postls-rernâ iVlt. klsnc, Qenk.

lUn-Nion v>-n>zî-înt
0»r. okne Nulle in S-10 8t.
Nanltl 0i»i-csl Soivlsn

Vienersvstem -u je r-r. 3 50.

risnâk»rrnoni>iss. XVieâer-
verlciiuker -esuckt. «.Non-
»pc-rxer. IZsâsnerstrssse H.
298, Zûrlcn. 2246

?Ii.tîn, Sit Kall!, Mgl
unâ Zadn-
"«disse

Iisukt -u
köcksten

ZIedme, àuxustinerxssse 22, I,
Zûrlcli. 7eI.Selnsu 04.50. 2133

oamen viskr. lîstscklâcz-.
?i»ili>ed I?SliZ

c-usteiis, vont.

pour vos --otair-I» sâresse--
vous: Lsss postsle I750Z k-u-
steris I, kons»«. 2209

zWip Iî^îScz^1-sZt»<?A» ì>i-àîxcs:î IlHî r«7,1^ :

Zollte in keinem Zeài^ei'IisuZ lelilenîî
/^uk dem singesckiagensn Wsgs fortschreitend, für unsers Leser

zu reduzierten preisen gute und bedeutende Werks der I.ilsratur
und Kunst zu beschaffen, sind wir diesmal infolge ausserordentlich
günstiger Umstände in der Lage

(t^lässiker-^usgäbe, «olicie ^inbäncle mit (Zolclclruck)

sckweriicb bebaupten können, dass die iVlitdürger des (Zeistssksrosn
aus Interesselosigkeit an den lVleistsrwerken Qottkrieds vorübergegangen
seien. iZs ist ein anderer Lirund! Wir glauben nicbt kebi zu geken,
wenn wir ibn in dem preise sucken, der für die KellerLücbsr Kisker
ausgegeben werden musste. I^jur reicbe Leute konnten sicb erlauben,
diese kervorragsnde l.iteratur anzuschaffen, às diesem (Zrunds kaben
wir es unternommen, Kellers Werke unsern Lesern zu preisen
anzubieten, die es jedem gestatten, Kellers Qesamtverke oder «dock

âss sincl ciie bedeutendsten pro«a>verke des IS sakrkunclerts,
niokt nur in der 8ckvveiz, sondern der deutscken Spracke
überkaupt, unsern Lesern zum

Kn5nonmepre»e von fr. ß4.
(5 käncle) zuzüglich Porto infolge Herstellung von IViassenauk-
iagen anzubieten.

Oen iVleistsr-poman Oottkrisd Keilers

(ein stattliclisr voppel-IZsnd von 822 8eitsn Umfang) können wir zum

^uxnakmepreke von nnr kr. Z.SV
(zuzüglicb Porto) liefern.

Qottfrisd Keller, Löricks grösster Dicbter, ist seit 30 Iakren tot
und, obwobl seine pornans und Novellen als die besten im 19. jabr-
bundert erscbiensnen taxiert werden, ist es leider l atsacbe, dass gerade
wir 8ckwsizer diese grandiosen Werks nocb viel zu wenig kennen.
Wenn wir nacb dem (irunds dieses Uebelstandes kragen, so werden wir

wenigstens dsn Haupt -poman ,,Der grüne Heinrich
Wenn wir bedenken, dass die gesammelten Werke

bisker mit kì v4. dsr poman Der grüne Heinrich
bezaklt werden mussten, so wird man über unsere prei
tì Z.50) staunen und dis Lislegsnbsit benütZsn, sicb
möglick die Qesarntwsrks (Zottkried Kellers oder sein
grüne bleinricb" durcb die Ausfüllung eines dsr nackst
sckeine zu sickern.
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prûilnïenzckieïn.
D Unterzsicbnet bestell kiermit beim Vorlag cles

?lebelspslter in Zürich Lxemplar

Lo»trie6 XeNer» geiommelte Vlerke
zum prämisnpreis von l^r. 14. <I.adsnpreis ?s. 35.) und sendet
dsn lZetrag inkl. Porto mit lì 15. durcb Postscbeck-Konto VIII/54v3
(L. frev, àt. kücberversand) und ersucbt den IZstrag per I^jacb-
nakms zu erbeben.*)

(ìenaiie Unterschrift:

Wobnort:

*) Das nickt gewünscbts gski. strsicksn.

prömien»«kem.
D Untsrzeicknst bestell kiermit beim

I'iebelspalter in Xürick Exemplar von Lotti
Meisterwerk

ver grüne Neïnrî<k
ZUM prämienpreis von fr. 3.50 (l.adenprsis fr. 8.
den lZetrag inkl. Porto mit fr. 4. durck Postscbsck-Ko
<L. >5rev, -^bt. tZücberversand) und ersuckt den IZetra
nabms zu erbeben.*)
(.ìen.uie Unterschrift:

-t
,3
k-

Wobnort:
*) Das nickt gewünscbts gekl. streicken.
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